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Pilger, der im 7. Jahrhundert in Nordfrank-
reich lebte.

Was macht das ehrgeizige Vorhaben der Mi-
nistranten, „Größtes Weihrauchfass der
Welt“? Derzeit wird das „Schiffchen“ bei einer
Gießerei hergestellt. Bei dem Weihrauchschiff-
chen handelt es sich um ein Gefäß, in dem
während des Gottesdienstes der Weihrauch
aufbewahrt wird. Besonders freuen sich die
Jodokus-Altardiener über den Zuspruch aus
der Bevölkerung und aus den Nachbargemein-
den, über die vielen Solidaritätsbekundungen
und Formen der aktiven Unterstützung. So
sammelte der Jahrgang 1941 Geld für das Pro-
jekt, eine 80-Jährige veranstaltete ein Benefiz-
essen für ihre Freunde, die Philippsburger
„Kollegen“ machten eine Spende, eine Musik-
gruppe will ein Konzert geben.

Auch die TV-Prominenz wurde bereits auf
das Projekt aufmerksam und ließ den Wiesen-
talern – wie auch schon der Erzbischof – ein
motivierendes Grußwort zukommen. Johannes
B. Kerner schreibt: „Für euer ambitioniertes
Projekt, das größte Weihrauchfass der Welt zu
bauen, wünsche ich allen Beteiligten viel Er-
folg. Euer Engagement und das mutige Eintre-
ten für die Verwirklichung der eigenen Träume
und Ziele verdienen jeden Respekt.“ Doch die
Mädchen und Jungs haben noch mehr im Vi-
sier: 46 Wiesentaler Ministranten beteiligen
sich 2010 an der „Mini-Wallfahrt“ nach Rom.

Waghäusel-Wiesental (ber). Für neue Ideen
sind die Wiesentaler Ministranten immer gut.
Jetzt haben sie auch noch einen Ministranten-
Chor gegründet. Bei der Feier des Patrozini-
ums – der Namenstag des Patrons der Pfarr-
kirche – stellten sie mit Unterstützung einiger
erfahrener Sängerinnen und Sänger ihre San-
geskünste eindrucksvoll unter Beweis. Mit
viel Beifall bedachten die Kirchenbesucher
die Songs „Jesus Christ You Are My Life“
und „Amen“. Zum Gottesdienst am gestrigen
Sonntagmorgen waren mehr als 90 Altardie-
ner mit kirchlichen und weltlichen Fahnen
durch den Mittelgang in das Gotteshaus ein-
gezogen.

Mit der Aufnahme von 13 neuen Minis ver-
größerte sich die ohnehin beachtliche Schar.
Das Lob von Pfarrer Johannes Zwick zu Be-
ginn der Zeremonie stand dem des Erzbischofs
kaum nach: „Die Wiesentaler Ministranten
sind schlaue Köpfchen, die viel drauf haben,
viel unternehmen und Großartiges leisten.“
Die Messe gestalteten würdig der Kirchenchor
und der Chor Piccoletto. Geehrt wurde eine
Reihe von fleißigen Messdienern, die 2009 alle
zusammen 2 226 Mal am Altar gedient haben.

„Das Leben des heiligen Jodokus weist uns
den Weg“, betonte der Seelsorger. In Wiesental
gibt es erstmals schriftliche Aufzeichnungen
über das Patrozinium aus dem Jahre 1683. Jo-
dokus war ein Klostergründer, Einsiedler und

13 NEUE MINISTRANTEN wurden beim gestrigen Gottesdienst anlässlich des Patroziniums in der St.-
Jodokus-Kirche in Wiesental in den „aktiven Dienst am Altar“ aufgenommen. Foto: ber

Jetzt singen die „schlauen Köpfchen“ auch noch
Patrozinium in St. Jodokus mit mehr als 90 Messdienern am Altar / 13 neue „Minis“ wurden gestern aufgenommen

Philippsburg (rb). Der Vorsitzende des
Freundeskreises flämischer Flak-Angehö-
riger, Dries Timmermans, hat vorgeschla-
gen, den Kreis aufzulösen, da die Mitglie-
der altersbedingt immer weniger werden
und auch nur noch eingeschränkt in der
Lage sind, die bisher durchgeführten jähr-
lichen Reisen nach Philippsburg zu unter-

nehmen, um dort die Gräber ihrer Gefalle-
nen zu besuchen. In Philippsburg war ge-
gen Ende des letzten Krieges eine flämi-
sche Flakeinheit stationiert.

Damals hatten sich Freundschaften ent-
wickelt, die zum Teil noch heute Bestand
haben.

Nun sollte aufgrund der geschilderten
Situation ein Vertrag abgeschlossen wer-
den, der dann die restlichen Finanzmittel
von etwa 5 000 Euro zweckgebunden für
die Gräberpflege der gefallenen Kamera-
den der Stadt Philippsburg zukommen
lassen wollte. Dem hat der Gemeinderat
einhellig zugestimmt.

Freundeskreis
wird aufgelöst

Vereinsvermögen
für die Gräberpflege


